
Halleſhe
Landeszeitung für die Provinz

tung
Sachſen

Mr. 436. für Anhalt und Chäringer. Jehegang 195.
Bozugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Sark für das Viertel

r. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. GratisBeilagen: Haleſgl. e Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (Sountagsbeklage), Laudwirthſchaftl. Mitthellungen.Her Courker weite Ausgabe ſechsgeſpaltene Petttzeile oder T Halle 16 Pfennßz
e

Kektamen am Schluß des redamanellen Theils die

e e e h e h enGeschäftsstelte in Halle a/s. Ceipzigerstr, 87.
Celephon Nr. 158.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. September.

Zolltarif. Jn Reichstagskreiſen wird jetzt, wie ein
parlamentariſcher Berichterſtatter ſchreibt, u daß nicht
eine Unterkommiſſion der Zolltarif- Kommiſſion
in offizieller Eigenſchaft zuſammentreten wird, ſondern nur von
den einzelnen Fraktionen beſtimmte Vertrauensmänner
die zweite Leſung vorbereiten ſollen auch ſoll der Zuſammen
tritt dieſer Fraktionsdelegirten für den 18. d. fraglich
geworden ſein. Nach der Geſchäftsordnung wäre vorgeſchrieben,
daß die Tarif Kommiſſion in zweiter Leſung den ganzen Tarif
durchberathen muß ſie könnte höchſtens die wichtigſten
Punkte voraus nehmen. Falls die Kommiſſion den
eſchäftsordnungsmäßigen Uſus befolgte, würde die zweiteLeſung bis zum 14. Oktober, dem Termin des Zuſammentritts

des nete keinesfalls beendigt ſein können. Die
h

Centrumsfraktion des Reichstages iſt am geſtrigen
Dienstag 10 Uhr Vormittags zuſammengetreten, um Stellungzu den Beſchlüſſen der Zolllariſkemmſſien in der erſten Leſun

zu nehmen. Graf w. führte den Vorſitz, auch der ſtell
vertretende Vorſitzende Dr. Schädler war erſchienen. Von den
105 Mitgliedern waren etwa 50 anweſend, u: A. MüllerFulda,
Dr. Heim, Groeber, Dr. Bachem, Dr. tag Dr. Freiherr
v. Hertling, Trimborn, Prinz Arenberg, Wellſtein, Kirſch, Braun,
Stötzel, v. Savigny, Pingen, Dr. Weißenhagen, Sittart,
Dr. Jäger, Aichbichler, Beckh (Aichach), Schmid (Jmmenſtadt)
und Hartmann. Man nahm an, daß die Verhandlungen bis
in den Nachmittag ſich hineinziehen werden. Nach dem, was
man aus Centrumskreiſen vernimmt, herrſcht im Großen und
Ganzen die Neigung vor die Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter
Leſung zur Baſis der Weiterberathung in der Zolltarif
kommiſſion zu machen. Jn dem größeren agrariſch geſinnten
Theil der Fraktion ſcheint man möglichſt Entſchloſſenheit zigenu wollen, an der von der Kommiſſion ſtgeſetzten Höhe der

etreide- und Viehzölle feſtzuhalten. v bayeriſcher Seite
wird namentlich Gewicht darauf gelegt, den Gerſtenzoll nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen feſtzulegen.

Einſchränkung der Spiritusproduktion. Das Komitee
für die Einſchränkung der Spiritusproduktion hat, wie die
Eentrale für SpiritusVerwerthung mittheilt, in ſeiner am Montag
abgehaltenen Sitzung feſtgeſtellt, daß die geforderte Mindeſt
betheiligung durch vorbehaltloſen Beitritt von
des landwirthſchaftlichen Kartoffelkontingents erreicht iſt, d
weitere 5* Pro z. des Kontingents in ihrer Erzeugung feſt
gebunden ſind, und hat einſtimmig beſchloſſen, die Ver
pflichtung zur Produktionseinſchränkung vom 1. Oktober
1902 in Kraft zu ſetzen. Auf Grund dieſes Beſchluſſes
iſt der Abſchlagspreis für die Mitglieder des Verwerthungs
verbandes mit Geltung vom 1. Oktober er. an auf 36 Mk.
erhöht worden.

Die ueue Polenvorlage. Wie mitgetheilt wird, hat die
preußiſche Regierung in den nächſten Etat einen Fonds von
12 illionen Mark eingeſtellt, aus dem Beamte
und Lehrer der gemiſchtſprachigen öſtlichen Provinzen, die
ob eigene Wohnhäuſer bauen wollen, Prämien und

arlehen erhalten können. Die Beamten ſollen
ſich zu Genoſſenſchaften zuſammenthun, die den Bau
ausführen Eigenthümer des Hauſes iſt a der einzelne

Beamte ſelbſt. Es ſollen vorzugsweiſe nur kleinere Städte in
Betracht kommen. Der Beamte, der ein ſolcher Hausbeſitzer
werden will, erhält bis zu 3000 Mark als Prämie,
alſo als Geſchenk, und im Uebrigen das nöthige Baugeld, das
er dem Staate mit 3 Proz. zu verzinſen hat. That
hlich aber beträgt die Verzinfung nur 2 Proz., denn 1 Proz.

ient zur Amortiſation desgeliehenen Kapitals.
Die Beamten mittlerer und größerer Städte dagegen dürfen

auf die Prämie nicht rechnen, ſondern nur auf das
arlehen.

Akademiſche Kurſe in Poſen. Jm Kultusminiſterium
fanden, wie der „Conf.“ meldet, Beſprechungen über die Ver
wirklichung der Kultur- Beſtrebungen für die Provinz P
ſtatt. Es wurde mitgetheilt, daß ſich der Kaiſer bei ſeiner
neulichen Anweſenheit in Poſen unter Ablehnung einer
eigentlichen Hochfchule für die Einrichtungtee akademiſcher Kurſe daſelbſt entſchieden hat.
de alen wurde ein weiteres Vorgehen in dieſem Sinne

eſchloſſen.
Zur badiſchen Kloſterfrage. Die konſervative „Bad.

ſt“ will erfahren haben, daß die badiſche Regierung
ännerklöſter im Lande nicht zulaſſen werde.

Ob das Blatt richtig orientirt iſt, bleibt abzuwarten.
Vou der offiziöſen Preſſe. Der ſchon angekündigte

Rücktritt de frage Dr. Lauſer von der Leitung der
„Nordd. Allg. Ztg.“ iſt nunmehr vollzogen Dr. Lauſer
wird ſich größeren wiſſenſchaftlichen Arbeiten widmen.

Konig Georg von Sachſen wird demnächſt auch dem Prinz
regenten Luitpold von Bayern einen v Antritts
Be abſtatten, und zwar vird der Beſuch des Königs am
Münchener Hofe unmittelbar nach der Rückkehr des Prinz Regenten
von den Gebirgsjagden in Oberſtdorf bezw. Hinterſtein erwartet.
Bemerkt ſei hierber, daß die Mutter des Königs von Sachſen eine

orene bayeriſche Prinzeſſin, nämlich die Tochter Max Joſefs,
s erſten Königs von Bahern, war.

Perfonalnachrichten. Die Königin-Mutter Margherita
von Jtalien iſt auf ihrer gegenwärtigen Rundreiſe durch Süd

e
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deutſchland zu kurzem Aufenthalte bei dem badiſchen Großherzogs
paare auf Schloß Mainau am Bodenſee eingetroffen. Der Eifen
bahnminiſter Budde befindet ſich gegenwärtig auf einer Jnfor
mationsreiſe in RheinlandWeſtfalen, um ſich über die Verke
verhältniſſe in den dortigen Bezirken eingehend zu unterrichten.
Zu dieſem Behufe hat der Miniſter in Eſſen Wohnung genommen.

e Vom ſozialdemokratiſchen Parteitage. Wir tragen zunächſt
nachfolgende hübſche Schilderung der Konferenz der
Cenoffinnen nach, die wir den „Münchener Neueſten Nach
richten“ entnehmen:

„Es ſind durchtweg intelligente, intereſſante Geſichter. Ein
einziger Tituskopf iſt darunter, die Genoffin Kähler aus
Sachſen, wo die ſchönen Mädchen bekanntlich auf den Bäumen
wachſen. Jn billardgrünem Tuchkoftüm, mit kummetgroßem,
weißem Höckelkragen, vertritt dieſe „vaterlandsloſe“ Sozial
demokratin in der ſinnigen Farbenzuſammenſtellung ihrer Toilette
das ſächſiſche Vaterland, den geprieſenen Hort der Sozialdemo
kratie. Da iſt ferner die faſt ſchon matronenhaft dreinblickende
Vertrauensperſon der ſozialdemokratifchen Frauenkonferenz für
ganz Deutſchland, Fräulein Baader aus Berlin; ferner Frau

Zietz aus Hamburg mit den harmlofen, fanften, verträumten
Augen, die urplötzlich ganz anders dreinblicken, wenn der breite,
redegewaltige Mund ſich öffnet zu einem Hagelſchauer ſtachlichter
Bosheiten über den Polizeiverſtand, der den Frauen ihre ſpär
lichen politiſchen Freiheiten durch geſetzwidrige Auslegung und
Anwendung des ſtaatlichen Aufſichtsrechts illuforiſch machen
möchte. Ueber allen aber ſteht als Ober- und Ueber-
genoſſin Klara Zetkin, die Chefeuſe des Ganzen:
Schwerter auf den Lippen, Dolche in den Blicken, Unruhe in
allen Gliedern, eine rabiate Miterweckerin des Weibes zum
proletarifchen Klaſſenbewußtſein. Man muß ſie geſehen haben
und gehört, im hellkhakifarbenen Beigekoſtüm mit ſchwarzem Aus
putz, das angegraute dunkelblonde Haar energiſch emporgekämmt
und à la Zweiſpitz touffirt. Dieſe ruheloſen, fangtiſchen Augen,
die ſchmalen Lippen ſäuerlich gekniffen, wenn ſie ſchweigt
und dieſer herbe Zug um die Mundwinkell Mit kalter Energie
und mit Schlagfertigkeit führt ſie das Regiment, keinen Wider
ſpruch duldend, ſpöttiſche Ungeduld auf den ſcharfen Zügen, ſo
bald ein z männlicher Genoffe das Wort verlangt Wie bügelte
ſie ach nein wie fäbelte ſie den unglücklichen Hoffmann
aus Hamburg zuſammen, der ſonderbare Logikl es ver-
fuchen wollte, unter dem Präſidium einer Zetkin, wider den
Stachel zu löcken und eine Lanze zu brechen gegen die von der
Frauenkonferenz ganz folgerichtig begehrte Aufſtellung von auch
weiblichen Vertrauensperſonen bei der politiſchen Organifation
des Proletariats. Mit funkelnden Augen und ſprungbereit
lauerte die Zetkin auf ihr Opfer; ein Schluck aus der Roth
weinflaſche, um die Stimmritze zu befeuchten, und dann zermürbte
fie den ſächſelnden Hamburger Genoſſen, daß es eine Art hatte.“

Aus der Begrüßungsverſammlung und der vorbereitenden
Sitzung iſt wenig von Belang zu melden. Jntereſſant war, daß
ein engliſcher Genoſſe hier hervorhob, die engliſchen Sozial
demokraten theilten mit den Genoſſen aller Länder das Gefühl
des Abſcheues und des Entfetzens über die Art und Weife. in der
die engliſche Regierung im Burenkriege nicht nur gegen die Feinde,
ſondern auch gegen deren Frauen und Kinder gewüthet hat. Bei
der Feſtfetzung der Tagesordnung wurde der Antrag, der
dahinging, die Verſicherung der Parteiangeſtellten auf Koſten der
Partei bis zum Zukunftsſtaate zu vertagen, unter all
gemeinem Gelächter von der Tagesordnung abgefetzt. Trotzdem
wurde der Gedanke noch hier nachher in der Diskuſfion berührt.
Ein Leipziger Genoſſe meinte, die Genoſſen möchten ſich doch
gefälligſt aus eigenen Mitteln verfichern.

Wie immer, begann auch dieſes Mal der Parteitag mit dem
Geſchäftsbericht der Parteileitung, den der Abgeordnete
Au er erſtattete. Auer iſt immer witzig und manchmal biſſig.
Diesmal aber machte fein Witz etwas den Eindruck der Müdigkeit.
Das mochte wohl daran liegen, daß er am Eingange ſeiner Dar-
legungen hervorheben mußte, daß bezüglich der Parteipreſſe zwar
gerade kein umfangreicher Rückgang, wohl aber ein Stillſtand
der Entwickelung eingetreten fei. Auch über die nicht be
ſonders günſtige Lage der Finanzen klagte Auer und er
wähnte, daß die Partei im Laufe der letzten Jahre mongatelang ein
Defizit von 75 000 Mark gehabt habe, und daß nur beſonders
günſtige Umſtände einigermaßen die Bilanzirung ermöglicht hätten.
Noch deutlicher in dieſer Beziehung wurde Genoſſe Geriſch, der
rundweg erklärte, es ſei ganz unmöglich, daß man ſo
weiter wirihſchaften könne. Die finanziellen Verhält
niſſe ſeien derart, daß ſie ein ſolches Weiterwirthſchaften nicht zu
ließen. Deshalb wendete er ſich mit großer Schärfe gegen die
Gründungspläne, die überall in der Luft ſchwebten oder ſchon auf
getaucht ſeien. Die Diskuffion war ziemlich ſcharf. Bekanntlich
pflegen einige „Mauſerungsgenoffen“, wie Auer, Bernſtein,
Heine, David und Andere, ihre Erzeugniſſe nicht in der partei-
offiziöſen Neuen Zeit“, fondern in den „Sozialiſtifchen Monats
heften“ zu veröffentlichen. Das gab den Anlaß zu einer ſcharfen
Attacke gegen dieſe Herren. Die Attacke unternahm vor allen
Dingen der bekannte Zehngebote-Hoffmann, der felbſt einen lukra-
tiven Verlag ſozialdemokratiſcher Schriften hat, ferner Genoſſe
Zubeil, der eigentlich in dieſen Fragen nicht mitreden ſollte,
und zuletzt Bebel ſelbſt, der mit großer Lebhaftigkeit in die
Schranken ritt und dabei die Geunoffen ſtets mit dem vertraulichen
und väterlichen „Jhr“ anredete. Die Angegriffenen ſtellten aber

auch ihren Mann. Abgeordneter Heine meinte, es ſei eine ganz
ungehörige Zumuthung die Parteigenoſſen zur Mitarbeit an einem
beſonderen Blatte zwingen zu wollen. Das ſei die reine
Maulkorbgeſetzgebung und ein Zeichen büregu-
kratiſcher Eugberzigkeit. Wer der Partei eine ſolche
Schablone aufgzwingen wollte, der betreibe ihre geiſtige Verarmung.

Auch Bernſtein ſetzte ſich mit den Angreifern auseinander.
Jhn hatte vor allen Dingen ein Aufſatz des jungen Liebknecht ge
ärgert, den er „einen jungen Mann, den Erben
eines großen Namens“ uannte. Genoſſe Dr. David be
hauptete unter großem Lärm, daß Bernſtein in der That mundtodt
hätte gemacht werden ſollen, und daß er deswegen die „Soz.
Monatshefte“ hätte gründen müſſen. Er warf dem Parteitage die
Malice ins Geſicht: Dieſe geiſtige Arbeit ſcheint

Mittwoch, 17. September 1902.
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Jhnenwohlunbequemzuſeinl Zum S tauſchtendie Genoſſen Heine und Hoffmann noch recht re Se
merkungen aus, dann wurde die intereffante Grüderliche Ausein

gt ferner Der ſozialdemokratiſche Parteitagegramm
in München nahm eine Reſokution Luxemburg an welche endgiltige
Trennung der Partei vonderpolniſch- ſozialiſtiſchen
Partei fordert, die als Sondergruppe eigene Reichstagskandidaturen
in Oberſchleſien aufgeſtellt hat. Zuſammen mit der Reſolution wurde
ein Amendement Bebel angenommen, wonach noch einmal eine Ver
ſtändigung verſucht werden ſoll. Jm Laufe der Debatte hatte auch
Bebel das Vorgehen der polniſchen Gruppe ſcharf verurtheilt.

Auskand.
Eine chauviniſtiſche Rede des franzöſiſchen Marineminiſters.

Den franzöſiſchen Marineminiſter Pelletan
ſcheinen die redneriſchen „Triumphe“ ſeines Kollegen vom
Kriege nicht ruhen zu laſſen. Auch er will der Oeffentlichkeit
per was ſein v bewegt, ſelbſt wenn er ſich hierbei in den
Phraſen bewegen ſollte, die ſonſt den Revanche Rednern
eigenthümlich zu ſein pflegen. Diesmal war es im „franzöſiſchen
Gibraltar“, dem neuen Kriegshafen Biferta in Tunis, wo
dem Gehege der Zähne Pelletans Dörouledeſche RedeErgüſſe
entſtrömten. Auf einer von der Stadtverwaltung ihm zu
Ehren veranſtalteten Feſtlichkeit hielt er eine Rede, in welcher
er Algier und Tunis als afrikaniſches Frankreich begrüßte,
wo dasſelbe Blut fließe und welche dieſelben Ziele hätten wie
das W wwöſiſche Mutterland, von dem ſie ſich niemals trennen
würden.

Sodann hob Miniſter Pelletan, dem uns vorliegenden telegra
phiſchen Bericht zufolge, die Wichtigkeit Biſertas als Mittelpunkt der
Vertheidigung Frankreichs am Südgeſtade des Mittelmeeres hervor und
prophezeite, daß es ein neues Karthago ſein werde ohne die Laſter und
Rohheit des alten. Frankreich wolle aus dem Mittelländiſchen Meer
kein franzöſiſches Binnengewäſſer machen es ſei geheikt von
feiwe n. Träumen von Wektherrſchaft. Aber
ein eil des Mittelmeeres ſei franzöſiſch und werde

bleiben. Mit Biſerta der mächtigen Schutz
wehr, die in gleicher Weiſe für den Angriff günſtig gelegen ſei,
ferner mit Korſika und Toulon vermöge Frankreich die Thür zwiſchen
den beiden Hälften des Mittelmeeres, trotz Malta und Gibraltar, offen
zu halten. Pelletan betonte, er wünſche keiwen Konflikt mit
England oder Jtalien. Da man jedoch nicht wiſſe, was

Andere thun würden, ſei es ſeine, Pelletans, Pflicht, den heiligen
Krieg für das franzöſiſche Vaterland gegen ſeine Feinde,
wer ſie auch ſeien, vorzubereiten. Es gebe in der civiliſtrten
Welt keine Sicherheit mehr. Am Ende des 19. Jahrhunderts, nach
der Niederwerfung Frankreichs durch die Barbarei
des alten Germaniens, habe man einen Rückfall ins
Gewaltrecht und einen Angriff erlebt, während deſſen die ganze
Welt von dem Grundſatz, daß Gewalt vor Recht gehe, beherrſcht er
ſchienen ſei. „Wir müſfen“, ſchloß Peletan, „alle unſere Anſtrengungen
darauf richten, das Genie Frankreichs als Quelle der Gerechtigkeit und
des Lichts intakt zu erhalten.“

Dem „Temps“ zufolge fügke Marineminiſter Pelletan
am Schluſſe ſeiner Rede hinzu, daß die Fragen, welche
die vorhergehenden Redner geſtellt hätken, ihn in große Ge
fahr geſtürzt hätten. Er ſei noch nicht daran gewöhnt, Miniſter
zu ſein, und fürchte, über Dinge zu ſprechen, welche ausſchließlich
den Miniſter des Aeußeren angehen, ſei aber unter Freunden, wenn
ihm ſeine r brra verſprächen, nichts darüber zu ſagen, dann geſtehe
er ihnen, daß er in vielen Punkten ihre Meinung theile.

„Liberteé“ ſagt, daß die ungeſtüme Beredtſfamkeik Pelle-
tans die Zuhöhrer ſehr überraſcht habe. Pelletan verdiene mit
Recht den Beingamen „Admiral Bombardon“. „Francçais“ be-
ſpricht die Rede Pelletans ſehr abfällig und meint, Pelletan ſollte doch
wiſfen, daß es einem Miniſter nicht zukommt, ſeinen plötzlichen Ein
gebungen auf der Rednertribüne bei Banketten zu gehorchen.
„Jounal des Debats“ veröffentlicht weder die Rede Pelletans, noch
beſpricht es dieſelbe.

Das Gefühl der Verantwortlichkeit ſcheint bei eintgen
franzöſiſchen Miniſtern r entwickelt zu fein. Glück
licherweife braucht Deutſchland ſich über die Phraſen eines
Pelletan nicht s dieſe offenen Schmähungen und
verſteckten Drohungen laſſen uns kalt ſie erinnern uns ledig
lich an die Prahlereien des miles gloriosns, der von Mit
gliedern des Kabinets neuerdings mit Vorliebe
kopirt zu werden ſcheint, ſo wie Napoleon III. feinen Oheim
nachzuahmen beliebte. Mit welchem Erfolge freilich, iſt e be
kannt Wenn Pelletan verſicherte, daß Frankreich von ſeinen
„Weltherrſchaftsträumen geheilt“ ſei, ſo wünſchen wir, daß
auch ihm in einer Kaltwafferkur baldige Genefung von feinen
RevancheTräumen beſchieden fein möge

OeſterreichUngarn.

Kaifer Franz Joſef und der deutſche Kronprinz
begaben ſich ſammt ihrem Gefolge Dienstag früh kurz nach 6 Uhr
mit der Vahn nach Szeniez. Sie verließen bei derStaniscoMühle
den Zug, woſelbſt die Pferde für den Ritt ins Manövergelände
bereitgeſtellt waren.

Mit dem Manöver vom Dienstag Vormittag wurden die dies
jährigen großen Herbſtübungen beendet. Kaiſer
Franz Joſef und der deutſche Kronprinz kehrten um 1 Uhr Mittags
aus dem Manövergelände nach Sasvar zurück.

Der Kaiſer und Kronprinz Wilhelm, welche auch am Dienstag
von verſchiedenen Standorten den ſpannenden Kampf im Manöver
gelände verfolgten, waren in allen Ortſchaften, welche ſie durch-
ritten, namentlich in Szenicz, wo ſich die Bevölkerung in großer
Zahl angeſammelt hatte, Gegenſtand begeiſterter Huldigungen

Frankrrich
Jeſuiten als Miſſionare.

Mehrere Blätter melden, daß die franzöſiſchen Jeſuiten, da ſie
ſich nicht mehr dem Unterricht widmen können, als Miſſionare nach
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Madagaskar, China, Alaska und Kanada gegangen ſeien.
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Holland.
Befinden der Königin. Thronrede.

Königin Wilhelming von Holland kehrte am Montag kurz vor
4 Uhr Nachmittags in die Reſidenz 's ravenha Je rn
Das Volk, welches die Königin nach ihrer Krankheit zum
erſten Male wieder ſah, bereitete der Monarchin ſtürmiſche
Ovationen. Die Königin fuhr mit dem Prinzgemahl in
n a Wagen hen Schloſſe.

a „Die „Honigin, welche von dem Prinzen Heinrich und dKönigin Mutter begleitet war, eröffnete am Dienslgg
die Generalſtaaten mit einer Rede, in der ſie zunächſt auf die
ſchwere Krankheit hinwies, von der ſie völlig wiederhergeſtellt ſei
z bei dieſer Gelegenheit ihr von dem Volke bewieſene Liebe habe
Jas Band, das ſie mit demſelben verbinde, noch inniger geknüpft.
Die Beziehungen zu dem Auslande ſeien nach wie vor ſehr freund
n hen Die Nachwirkung einer Kriſis, die anderswo ausge
r ver u de ihr geſchadet: die Lage des Handels
n a e e ſei zufriedenſtellend, die der Landwirthſchaft

ätten eine große Unterſtützung der Betroffenen ſeitens der Re
r erforderlich gemacht. Die Thronrede kündigt ſodann Vor
agen über Erweiterung der Zuckergeſetzgebung ſowie über das Tele
t en und Telephonweſen an. Jn anderen Vorlagen werde um
m enehmigung der jüngſt abgeſchloſſenen Konventionen über das
inkernationale Privatrecht nachgeſucht werden. Die Regierung von

urinam werde den Bau einer Eiſenbahn von Staats

L itort n StaatawaTerritorium beantragen. wegen iw
England.

Die Dant r und Syndikate.
e „Daily Mail“ erfährt, daß acht führende en liſche FirmenStahlſchienen Induſtrie mit einem e itge von

h rn 12 Millionen Pfund Sterling nach Verhandlungen, die
ſ t Monate hindurch hinzogen, eine Vereinigung zur
haben da Aue der Ah und der Preiſe gebildet
z as Abkommen bezieht ſich nur auf Stahlſchienen. Wie die
ondoner Blätter melden, kaufte das Morgan-Syndikat

die Ellermanlinie an, welche 5 Dampſſchiff tAntwerpen und Montreal vertehren. pſſchiffe beſitzt, die zwiſchen

Mittelamerika,.

Die Wirren
Außer dem Kreuzer „Cincinnati“ und dI em d i l Z5 z I a e t w. Schlachtſchiff v 5

em Pugetſund nach Mittelamerika bworden. Die „Wisconſin“ geht nach Panama. Lrdere

Japan.

An Finanzpolitik.m Dienstag fand ein beſonderer Kabinetsrath ſtatt, in welchem
vie verlautet, die Miniſter ſich über die zu erfolgende Finanzpolitik
einigten. Hierauf begaben ſich der Miniſterpräſident und der Kriegs
miniſter in den Palaſt und theilten dem Kaiſer das Ergebniß der
Berathungen mit. Man nimmt an, daß eine Verrine Verringeru Grundſteuer nicht erfolgen wird. daß gerung der Grund

Südafrika,
Ein Bruch.

Aus Amſterdam wird gemeldet, daß der Bruch zwiſchen KrügerReitz und Leyds ſowie den Burengeneralen ſich n Lerlieſt yöbe

dieſe entſchloſſen ſind, ihren europäiſchen Aufenthalt
abzukürzen und alsbald nach Afrika zurückzukehren, wo das
Burenvolk wegen ihres bisherigen ſowie ferneren Ver
haltens ſelbſt urtheilen ſolle. Die Generale haben mit ihnen
keinerlei Fühlung mehr. Reitz erklärte, er unterſcheide ſich von den
Burengeneralen darin, daß er nicht ſchweigend die Winkelzüge der
engliſchen Politik hinnehme, ſondern die Wahrheit ſage. Die Generale
wurden erneut von der holländiſchen Regierung angehalten in den
bisherigen Bahnen zu verharren und unter keinen Umſtänden ſich in
ſpaban ine W e t Die nächſte Zeit müſſe die Ent

ob das Burenvolk ſi Ri rüBothes helenne e ſich zur Richtung Krügers oder
Oſtaſien.

Boxeraufſtand in China.
Dem „Standard“ wird aus Shanghai telegraphirt:

em graphirt:Wie ein Berichterſtatter aus Chengtu?fu meldet, An
am 15. Sept. eine bewaffnete BoxerSchaarin dieſe Stadt
den Se einige Perſonen getödtet oder

n Straßen gefangen genommen. Die Läden ſind geſchloſſen. Die Lage ſoll ernſt ſein. ſind

Aus Nah und Fern,
„Exploſionskataſtrophe in Luckenwalde. Der Alteiſenwaaren

händler und Kaufmann Wilhelm Münnich, ſein 16 jähriger Sohn
Willy und der Arbeiter Wilhelm Götſchmann waren auf dem
Grundſtücke Buſſeſtraße 19 mit dem Zerſchlagen von, wie
ſie meinten, abgeſchoſſenen Schrapnells beſchäftigt, die
unter eingekauftem alten Eiſen gelegen hatten. Plötzlich erfolgte
eine heftige Detonation, die in der ganzen Stadt gehört wurde.
Ein Geſchoß war ein ſogenannter Blindgänger geweſen, der ſich
entlud, als man mit einem ſchweren Hammer daraufſchlug. Die
Wirkung der Exploſion war eine furchtbare. Herr
Münnich wurde auf der Stelle getödtet, ebenſo der Arbeiter Götſch
wann, während Willy Münnich nach etwa einer halben Stunde
unter den Händen zweier „Aerzte ſefnen Geiſt aufgab. Alle
drei wurden buchſtäblich zerriſſen und bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt. Auf den Knall
eilten ſofort die Hausbewohner und Nachbarn herbei und
r die Verunglückten als unförmliche Klumpen am

oden liegen. Es folgten unbeſchreibliche Szenen des
Jammers, als Herr Münnich und ſein tödtlich verletzter Sohn
von der Unglücksſtätte, die ſich im hinteren Theile des Hofes be
findet, nach der Wohnung getragen wurden. Am Orte der Kata-
ſtrophe ſah es furchtbar aus. Große Blutlachen bezeichneten die
Stellen, wo die unglücklichen Opfer zerriſſen worden waren; neben
einem zerſpaltenen Hauklotz, auf dem das Geſchoß zertrümmert
werden ſollte, lag der Hammer mit zerſplittertem Stiel und da
geben auch das explodirte Geſchoß, deſſen Ladung hauptſächlich nach
der Wand eines unmittelbar daneben befindlichen Stalles gerichtet
war. Die Thür des Stalles war mehrfach durchbohrt, die Fenſter-
ſcheiben hatte der Luftdruck zertrümmert. Jm Augenblick der
Kataſtrophe befand ſich in dem Stalle der Kutſcher, der eben auf
den Hof treten wollte; er kam wie durch ein Wunder mit dem
Leben davon und war der einzige Zeuge der Kataſtrophe. Auf
welche Weiſe die Geſchoſſe in den Beſitz Münnichs gelangt ſind,
dürfte nur ſchwer feſtzuſtellen ſein; wahrſcheinlich ſtammen ſie
von den benachbarten Schießplätzen und ſind mit altem Eiſen ohne
Vorwiſſen von Münnich gekauft worden.

Das Herz des verſtorbenen Kardinals Ledochowski iſt, wie der
„Kurher“ berichtet, bereits in Poſen eingetroffen. Es wird in
den nächſten Tagen in der dortigen Domkirche niedergelegt werden.

Eine Nachricht italieniſcher Blätter, daß der verſtorbene Kar-
dinal Ledochowski eine Million Lire hinterlaſſen habe, berichtigt der
„Dziennik“ dahin, daß die Hinterlaſſenſchaft des Kardinals ſehr
gering ſei, was angeſichts der großen Mildthätigkeit dieſes Kirchen
fürſten gar nicht überraſchen könne.
Neues Nonnenkloſter. Jn Haſte bei Osnabrück wurde

der Grundſtein zu einem ne uen, äußerſt umfangreichen
Kloſter der Urſulinerinnen gelegt. Die Urſulinerinnen
mußten während des Kulturkampfes Osnabrück verlaſſen
und gingen nach Holland und Belgien. Erſt ſpäter wurden ſie
wieder zugelaſſen.

Verunglückter Luftſchiffer. Anläßlich einer in Vovolone bei
Verona ſtattgehabten Feſtlichkeit unternahm ein Luftſchiffer
mit ſeinem Ballon einen Aufſtieg. Bei der Landung fiel derſelbe

Schlechte Ernten in einigen Gegenden Javas

Ja t noch unbekannter Urſache aus dem Korbe und war ſo
ort todt.

Die Unterſuchung wegen der letzten Exzeſſe in
„Agram iſt bereits abgeſchloſſen. Jn Anklagezuſtand verſetzt
werden 96 Perſonen, darunter vier Frauen, mehrere Hausbeſitzer,
Univerſitätslehrer und Journaliſten.

Todesfall. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Chur meldet, iſt dort
der Altſtänderath Peter von Planta im Alter von 87 Jahren
geſtorben.

Aus Martinique. Der „Matin“ erhielt ein Telegramm aus
Portau Prince vom 10. September, in welchem es heißt, daß die
Ausbrüche des Mont Pelése an Heftigkeit abgenommen
haben und daß die Bevölkerung ſich jetzt allmählich ber uhige.
Der wiſſenſchaftliche Delegirte La Croix reiſte ſoeben von Paris
nach Martivique ab, wo er eine Reihe von Beobachtungspoſten am
Mont Pelöée errichten wird, welche mit Fort de France telearaphiſch
verbunden werden ſollen.

Jm Dienſt vom Tode ereilt. Oberſtleutnant Ludwig von
dem in Metz garniſonirenden Jnfanterie Regiment Nr. 98 wurde
nach einer Manöverübung bei Dieuze während der Kritik vom
Schlage gerührt und verſtarb alsbald.

Eine Abnahme der Cholera- Epidemie im Gebiet von Kiautſchan
wird durch folgendes Telegramm des Gouoerneurs aus Oſtaſien
mitgetheilt: „Cholera allgemein nachlaſſend. Jn Nachbardörfern
nur noch vereinzelte Fälle. Tſingtau-Krankenbeſtand acht Chineſen
aus Nachbardörfern; zwei Seeſoldaten Reconvalescenten.“

Enthauptung. Die aus Rußland ſtammende unverehelichte
Veronika Kedzierska, die am 15. Februar vom Hannoverſchen
Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurde, weil ſie ihre drei unehe-
lichen Kinder ermerdete, iſt Dienstag früh durch den Scharfrichter
Engelhardt aus Magdeburg mittels Guillotine ent
hauptet worden.

Ueberſchwemmungen in Oſtindien. Man meldet aus Kal-
kutt a, 16. September: Die Flüſſe Brahmani und Banslai in
Süd-Bengalen ſind über ihre Ujſer getreten und haben
25 Dörfer wodurch 6000 Perſonen obdach-
los geworden ſind.

Feuer. Jn Tiflis brach im phyſikaliſchen Obſer-
vatorium e u er aus, durch das die meiſten Jnſtrumente ver
nichtet oder beſchädigt wurden.

Ein Brandkataſtrophe wird aus Charkow gemeldet: Jn
Dorfe Merefa ſind 164 Bauernhöfe niedergebrannt.
Der Schaden wird auf mehr als 200 000 Rubel geſchätzt.

Schwere Unglücksfälle. Wie dem „B. G. A.“ aus Mark
liſſa gemeldet wird, entlud ſich beim Ausſprengen eines
Tunnels an der Queisthalſperre ein Schuß, wodurch drei
Arbeiter ſchwer verſtümmelt wurden. Zwei der Ver-
unglückten wurden nach dem Markliſſaer Krankenhauſe gebracht,
während der dritte, am ſchwerſten Verletzte, nach dem Laubaner
Kreiskrankenhauſe überführt wurde. An dem Aufkommen des
Letzteren wird gezweifelt. Demſelben Blatte wird aus Woiſch
nik gemeldet: Beim letzten Gewitter ſchlug der Blitz in
das Haus eines Stellenbeſitzers, fuhr durch den Schornſtein in die
Stube und tödtete dort ein junges Ehepaar, welches
gerade beim Abendeſſen ſaß. Ein in der Wiege liegendes Kjähriges
Kind blieb unverletzt.

Verleihung. Der Kaiſer hat dem Feldartillerie-
Regiments Generalfeldzeug meiſter Nr. 18 durch
Ordre vom 6. September die Büſte des Prinzen Karl von Preußen,
General-Feldzeugmeiſter und Chef der Artillerie, verliehen.

Die Peſt in Konſtantinopel. Jn der Nacht zum Dienstag wurde
in Stambul ein Peſtfall feſtgeſtellt. Der Kranke, ein 18 jähriger
Arbeiter, wurde ins Hoſpital übergeführt ſeine Umgebung, insgeſammt

T pwen, wurde zur Ueberwachung in das Lazareth am Bosporus
gebracht.

Opfer der Waldbrände in Amerika. Jm Staate Waſhington
ſind infolge von Waldbränden viele Menſchen umgekommen. Bis jetzt
ſind 38 Leichen aufgefunden worden, außerdem werden noch viele
Pflanzer und ſonſtige Landbewohner vermißt. Auch der in den Nutz
holzbeſtänden angerichtete Schaden iſt bedeutend.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. September.

Doppelmord. Hente Morgen iſt am Röpziger
Wege an der Saalebrücke der Gendarm H u ß ermordet auf-
geſunden worden. Neben ihm lag ein dem Arbeiterſtande
angehörender Mann, ebenfalls todt. Es wird vermnthet,
daß auch dieſer er mordet worden iſt. Ein Gewehr wurde
in unmittelbarer Nähe aufgefundgn.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. An Stelle des an die

Univerſität in Tübingen berufenen Profeſſors Heinrich Maier wurde
der „Münch. Allg. Ztg.“ zufolge der Leipziger Univerſitätsdozent Dr.
phit. et med. Guſtav Störring zum ordentlichen Profeſſor für
Philoſophie an der Univerſität in Zürich ernannt.

Der Nordpolfahrer Peary wurde von der nach ihm
ausgeſandten Hilfsexpedition aufgefunden und befindet ſich jetzt auf
dem Rückwege. Peary telegraphirte aus der ChateauBay in Labrador,
ſagte jedoch nichts von den Ergebniſſen der Reiſe.

Die Enthüllung des vom Kaiſer geſtifteten Denkmals
Friedrichs des Großen in Waſhington wird erſt im
nächſten Jahre erfolgen. Urſprünglich beabſichtigte Profeſſor
Uphues, ſchon im Oktober die Reiſe nach Amerika anzutreten. Da
aber der Winter für die Aufſtellung eines monumentalen Werkes weniger
geeignet iſt, ſo wird der Künſtler ſich erſt im April nach den Ver-
einigten Staaten begeben, und es wird dann die Aufſtellung des Denk
mals ſofort in Angriff genommen. Das ganze Werk wird in Deutſch
land hergeſtellt, auch das Poſtament. Für den Sockel iſt, wie wir
erfahren, grauer Köſſeiner Granit gewählt, das gleiche Material, das
auch für die Architektur des Profeſſors Uphues übertragenen Kaiſer
Friedrich- Denkmals in Charlottenburg beſtimmt iſt. Das Standbild
Friedrichs des Großen, ſowie die Jnſchrift-Kartouche und die ſonſtigen
Ornamente des Sockels werden in Bronze gegoſſen. Ein Gipsabguß
der Figur des großen Königs, ſowie Friedrich Wilhelms II. von
Profeſſor Brütt iſt neulich als Geſchenk des Kaiſers im Proviyrigl-
muſeum zu Poſen aufgeſtellt worden.

Jagd und Sport.
Leipzig, 16. September. (Deutſcher Forſtverein.) Jn

Gegenwart des ſächſiſchen Kultusminiſters uud zahlreicher hoher Forſt
beamten aus Preußen, Bayern und anderen deutſchen Bundesſtaaten,
ſowie von Vertretern des öſterreichiſchen Reichsforſtvereins, insgeſammt
300 Perſonen, wurde heute Vormittag die dritte Haupt- Verſammlung
des deutſchen Forſtvereins eröffnet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Erfurt, 16. Sept. (Von der Oberpoſtdirektion.)

Der Vorſteher der Kaiſerlichen Oberpoſtdirektion Breslau, Ober
poſtdirektor und Geh. Oberpoſtrath Hubert, verläßt mit Ablauf
dieſes Jahres dieſe Stadt, um am 1. Januar an Stelle des in den
Ruheſtand tretenden Geh. Oberpoſtraths Ritzler die Leitung der Ober-
poſtdirektion in Erfurt zu übernehmen. Als Nachfolger in Breslau
wird der „Schleſ. Ztg.“ der Geh. Oberpoſtrath und vortragende Rath
im Reichspoſtamt, Neumann genannt, der Herrn Hubert dann zum
vierten Male ablöſen würde.

Stendal, 16. Sept. Ein Luſtmordverſuch) iſt, wie
mitgetheilt, in der Nähe von Stendal begangen worden. Die Frau
des Arbeiters Auguſt Kotte aus Stendal war auf dem benachbarten
Rittergute Arnim als Tagelöhnerin beſchäftigt. Als ſie nach Arbeits-
ſchluß nicht heimkeyrte, ſtellte der Ehemann Nachforſchungen nach der
Vermißten an. Man fand die Frau nach längerem Suchen auf dem

Das Geſicht und beide Arme waren mit einem Meſſer
zerfleiſcht, der Unterkiefer war zerſchmettert. Die Aermſte
wurde ins Johanniter Krankenhaus nach Stendal geſchafft, wo
ſie in einem lichten Augenblick anzugeben vermochte, daß der Kutſcher

Paul Apel ſie auf dem Felde überfallen und als ſie Widerſtand
leiſtete, in ſo entſetzlicher Weiſe zugerichtet habe. Erſt habe er ihr mit
einem Meſſer zahlloſe Stiche beigebracht und dann mit einem ſchweren
Knüppel auf ſie losgeſchlagen. Der Thäter, ein kaum zwanzigjähriger
Menſch, iſt im Hauſe ſeiner Eltern zu Arneburg verhaftet
worden. An dem Aufkommen der unglücklichen Frau wird gezweifelt.

Leipzig, 16. Sept. Leipziger Bank und ſächſiſcher
Staat.) Gegenüber der Meldung eines auswärtigen Blattes, daß
in der Klage des ſächſiſchen Staates gegen die Konkursverwaltung der
Leipziger Bank der angekündigte Vergleich nicht zu Stande gekommen
ſei und die gerichtliche Fortſetzung der Klage nunmehr auf den
22. d. Mts. vor dem Oberlandesgericht in Dresden anberaumt ſei,
kann das „Leipz. Tgbl.“ feſtſtellen, daß Vergleichsverhandlungen bis
jetzt noch garnicht ſtattgefunden haben.

Telegramme.
Sasvar, 17. Sept. Geſtern Abend 8 Uhr reiſte de.

deutſche Kronprinz nach herzlicher Verabſchiedung vom
Kaiſer, welcher ihn auf beide Wangen küßte, ab. Die Erz-
herzöge Franz Ferdinand und Rainer, ſowie die Spitzen derBehörden waren zum Abſchied auf dem Bahnhofe eng

Haag, 17. Sept. Die Königin-Mutter beſuchte Hrn
Nachmittag die von Burenfreunden veranſtaltete u s
ſtellung in Scheveningen, wo ſie mit Wolmorans zuſammen
traf und ſich nach der Geſundheit Krügers und W er
kundigte. Wolmorans gab der Freude Ausdruck, die KöniginWilhelmina wiederhergeſteht zu ſehen.

Kapſtadt, 17. September. Jn der u Ver
ſammlung kündigte der Premier Miniſter an, daß im Amisblatte
ein Erlaß veröffentlicht werden würde, durch welchen das
Kriegsrecht in der ganzen Kapkolonie auf gehoben

werde. 9Meteorologiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

e J a Zalle a. S., Halle a. S.,
den 16. Septbr. J den 17. Septbr.

(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 749 749Thermometer Celſius 10,5 0 110
Rel. Feuchtigkeit. 760 76 0
Wind W II S WMaximum der Temperatur am 16. September 19,59 C.

Minimum in der Nacht vom 16. zum 17. September 119 C.

Weiter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen See“ arke
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 18. September Wolkig, vielfach heiter, ſtrichweiſe
Regen, windig, angenehm.
v ggrtas- 19. September Wenig verändert, Regenfälle, ſtark

indig.

Waſſerſtinde.

ü m Nu 5)bedeutet über, unter Null.) Ca. Wah
Saale.

Halle 16. Sept. 1,82 17. Sept. 1,81 0,01
Trotha 1,70 1,70*Alsleben 15. Sept. 1,3816. Sept. 1,47 0,09
Bernburg v 1,00 1,15 15*Calbe, Obp. m 1,58 1,60 0,02do. Untp. 0,48 o,64 16Unſtrut.

Straußfurt 15. Sept. 1,35 16. Sept. 1,25 0,10
Moldan.

Budweis 14. Sept. 0,10 15. Sept. o,11 0,01
Prag 7 0,22 0,38 0,1Havef.
*Brandenburg 15. Sept 16. Sept 3Oberpegel s 2,07 2,03 0,04Unterpegel u 1,17 1,20 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,32 1,34 0,02Unterpegel 0,73 0,74 0,01*Havelberg e 1,72 1,73 0,01
Elbe,

Pardubitz 14. Sept. 0,04 15. Sept. 0,01 0,03
Brandeis 0,21 0,12 70,00Melnik 0,35 0,42 007Leitmeritz 0,30 0,40 0,10Außig 0,17)Dresden 15. Sept. 1,40 16. Sept. 1,50 0,10
Torgau 0,41 e 0,45 (00,04Wittenberg a 1,42 1,32 0,10Roßlau 0,85 0,77 0,08*Barby 1,02 1,03 0,01Magdeburg 4 1,05 1,04 0,01*Tangermünde 1,51 n 1,55 0,04*Wittenberge 1,28 1,30 (0,02Lenzen 1,40 1,38 0,02Dömitz v 0,78 0,76 0,02*Lauenburg 0,86 0,88 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines,

Jn der geſtrigen Generalverſammlung ver Dentſchen
Genoſſenſchaftsbank von Sörgel, Parriſins u. Co. waren 8 529 000
Kapital mit 14 215 Stimmen vertreten. Eine Statutenänderung, nach
der das Geſchäftsjahr am 31. Juni ſchließen und das Grundkapital
auf 30 Millionen durch Rückkauf von 6 Millionen Aktien ermäßigt
werden ſoll, wurde einſtimmig angenommen. Die perſönlich haſtenden
Geſellſchafter erklären ſich mit der Aenderung einverſtanden. Ein
Antrag auf Einſetzung einer Reviſionskommiſſion zur Prüfung der
Bilanz per 30. Juni 1902 wurde abgelehnt, die Bilanz genehmigt und
Decharge ertheilt. Die Zahl der Aufſichtsrathsmitglieder wurde von
zehn auf zwölf erhöht. Als neue Mitglieder wurden Staatsminiſter
Strenge- Gotha und Stadtrath Haſe- Gera gewählt.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 16. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
156.00 ab Bahn, Septbr. 158.00 Roggen märk. trockener
138.00 bis 139.00 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte 136.00
bis 151.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſ. und ſchleſ. fein
159.00 175.00 mittel 150.00 bis 158.00 gering 145.00 bis
149.00 ruſſ. 136.00 bis 144.00 Mais, amerikan. mixed
138.00--140.00 türkiſcher mixed und ungar. Zahnmais 137.00

Felde faſt lebloos mit furchtbaren Wunden bedeckt auf. bis 139.00 runder 132.00 bis 134.00 Erbſen, inländ. un
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ruſſ. Futterwaare 180.00 bis 190.00 Weizenmehl 00 21.25 bis
24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.70 bis 20.90 Weizenkleie
9.50 bis 10.00 ab Mühle. Roggenkleie 10.00 10.25 ab
Mühle. Mittagsbörſe Weizen, märk. 156.00 ab Bahn, Septbr.
158.00 Oktober 155.00 Dezbr. 155.00 Mai 157.25
Roggen, poſ. trocken 139.00 ab Bahn, Septbr. 141.50 Oktober
138.25 138. 50 Dezember 137.00 137.25 Mai 138.25

märk. und pomm. feiner 158.00--174.00 märk., mecklen
urg., pomm., poſ. und ſchleſ. mittel 149.00 bis 157.00 geringer

144.00 148.00 ruſſ. 185.00 141.00 September 135.50
Oktober 134.00 134.25--133.75 Dezember 133.25 Mais,
amerikan. mixed 138.00 bis 140.00 runder 132.00 134. 00frei Wagen, Dezember 118.00 Weizenmehl 00 21.00--24.00
Roggenmehl 0 und 1 19.60--20.90 Rüböl Oktober 51.40
Dezember und Mai 50.10 Spiritus 40.40 ab Speicher.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 158.00Oktober 155.00 Dezember 155.00 Mai 157.25 Roggen
September 141.50 Oktober 138.50 137.25
Mai 138.25 Hafer September 135.50 Oktober 133.50Dezember 133.00 Mai 134.00 Mais Lepienber 125.50
Dezember 118.00 Mai 107.50 Mehl September 19.25
Oktober 18.90 Dezember 18.65 Rüböl loco 51.80September 51.60 Oktober 51.40 Dezember 50.10 Mai
50.10

Centralſtelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
Notirungsſtelle.

16. September 1902.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 148--150 132 140 135 155Mittelmark, Priegnitz 148 165 135--140 134--140 130 168
Neumark 140--160 134-138 126 136 140 160
Lauſitz 155-- 166 133 138 130 141 132 148
Magdeburg 142--160 132 153 133 172 130--178
Altmark 143--155 126 142 135 145 135 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--160 137 150 125--150 125--156

do. weſtlich der Mulde 130 158 134--153 120--170 130 156
Erfurt 140-158 143--155 130--158 130--144
Stettin (Bezirk) 149 152 134--139 130 136--144
Stettin (Platz) 152 139 S 136Danzig 142 156 112 129 116--126 122--130
Thorn 145 152 125--132 123 128 146 155Allenſtein 145 160 120 140 110 120 126 140
Breslau 145--161 123--139 122--135 127 134
Glogau 153--156 133 134 132 133 135
Freiburg 155 162 131-138 128 135 123 132Poſen 148--158 121 135 120--130 125 140
Bromber 140--157 121--124 120 SJnowrazlaw 150 120 120 124--135Kiel 145 160 125--150 145--150 160 180
Jtzehoe 1473 140 S 142x- 173Hannover Süd 148 152 138 142 S 134 190

do. Elbe Weſer 140 185 130--144 125 175 190
do. Weſt 144 153 137--143 130 135 132 145

Münſterland 155--160 135--140 140 142 180
Weſtf. Jnduſtriebezirke 159 167 134 142 132 137 166-174

Sauerland v 146 148 180Paderbornerland 148 153 132 147 s 141-149
Kaſſel 1473 150 130--140 140 150 135-- 140

Ka Frvater t ing-Stadt 755 g. p. l. 712 g. p. I. 5738. p. 450 g. p. I.

Berlin 156 139 150Königsberg i. Pr. 142 127 s 125Breslau 162 139 135 134Poſen 158 131 130 135Hannover 152 142 e 138Neuß 154 136 e 135Mannheim 164 144 7 144Hamburg 156 145 2 ee) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

Unterſchiede.
am 16. Sept., am 15. Sept.

Von nach Berlin Weizen loko 75 Cts. AI59,25 1ö8, 50Chicago v Septbr. 738/6 Ct8. „165,75 165.00
e Liverpool Sept. Svſh. 11 d. 175, 00 175,00Odeſſa loko 81 Kop. is9, 75 161,25Riga loko 90 Kop. 166, 50 167,75

Jn Paris Septbr. 20.45 W 166/0 166, 00Von Aniſterdam nach Köln Novbr. hl.
Newyork nach Berlin Roggen loko 59 Cts. 14050 14050

Leipzig, 16. Sept. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) o ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher neuer 148--153 bz. Bf., klammer unter Notiz, aus
ländiſcher 170--180 bz. Bf. Roggen, ruhig, per 1000 kgnetto, inländiſcher trogeger 144 bis 150 bz. Bf., inländiſcher
ſeuchter 138--144 bz. Bf., aus ländiſcher bz. Bf. Gerſte, per
1000 kg netto, Braugerſte Peſise 145 160 bz. Bf., Mahl undFutterwaare 122 144 bz. Hafer, ruhig, er 1000 Kg netto
inländiſcher alter 174 180 s Bf., inländiſcher neuer 141 bis

150 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 132 136 bz. Bf., Cinquantin137—-142 bz. Bf. elſaat per 1000 kg netto, Raps 200 bis
206 bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto 10,00 10,50 bz. Bf. Rüböl,
ruhig, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne Faß 51,75 bz.Anſergmtlich: Malz per 100 Kg netto loco 2628. Wicken
per 1000 Kg netto loco 190--200. Erbſen per 1000 kg netto
loco große 220 bis 230, do. kleine 190 bis 200, do. Futter170 190. Bohnen per 100 kg netto loco 16-20. Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 60 100, do. weiß nach Qual. 60 bis
200, do. gelb nach Qual. 40--46, ſchwed. nach Qual. 120--160, feinſteQualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 23,50 do. Nr. 0 21,00 bis
22,00 do. Nr. I 19,00--19,50 do. Nr. II 17,00 17,50Weizenſchaalen 9,50 10,00 Roggenmehl Nr. 0/I 21,50 do.
Nr. 5 14,00 14,50 Roggenkleie 10,75-11,25 per 100 s
excl. Sack.

Viebmärkie.
Dresden, 15. Sept. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher

Feſtſtellung. Ochſen 197 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 37--41,
Schlachtgew. 67—-71 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht

werthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 37—40, Schlachtgewicht3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 33-—35,
Schlachtgew. 63 65 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.

endgew. 29-31, Schlachtgew. 58-—62; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 25--27, Schlachtgew. 52--54. Bullen 194 Stück. 1. vollfl.

höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 35--88, Schlachtgewicht 60--65;2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 32--34, Schlachtgew.
57--59 3. gering gen. Lebendgewicht 28-31, Schlachigew. 52—55.
Kalben und Kühe 196 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben W
Schlachtw. Lebendgew. 34—37, Schlachtgew. 62—65 2. vollfl. aus
gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 30 bis
33, Schlachtgew. 58--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 27—29, Schlachtgewicht
54--57; 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 23-26,
Schlachtgew. 50-—53; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen,
Schlachtgewicht 46 49. Geſchäftsgang mittelmäßig. Kälber 290 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 48 bis
51, Schlachtgewicht 72—-75 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 45--47, Schkachtgewicht 68--70 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 42 44, Schlachtgewicht 65-—67; 4. ältere gering

(Freſſer) Lebendgewicht fehlen,
mittel. Schafe 1154 Stück. 1. Maſtlänimer

und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 37-—38, e
70--72 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht 3133,

chlachtgew. 64 673 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. en Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: mittel.

Schweine 1676 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 51--53,
Schlachtgew. 63--65 2. fleiſchige Lebendgew. 49 50, Schlachtgew.
61—62; 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 46 48,
Schlachtgewicht 59--60 4. Fettſchweine Lebendgewicht 52—54, Schlacht

64-—66. Seſhiſtsgh ung langſam. Alles in Mark für 50 Kg.
eberſtänder: Ochſen 1, Bullen 5, Kalben und Kühe 11, Kälber

Schafe 40, Schweine 212 Stück.

Wagarene und Produktenberichte.
Getreide

Hamburg, 16. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 156, Hard Winter Nr. 2 Sept. Ablad. 124x. Roggen feſt, ſüd
ruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Sept.-Ablad. 103, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 148. Mais feſt, 130, runder 106. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 16. Sept. Weizen per Herbſt 7,09 Gd., 7,10 Br., per
Frühjahr 7,36 Gd., 7,37 Br. Roggen per Herbſt 6,39 Gö., 6,40 Br.,
per Frühjahr 6,55 'Gv., 6,57 Br. Mais per Sept. Oktober 5,87 Gd.,
5,89 Hafer per Herbſi 5,87 Gd., 5,88 Br., per Frühjahr Gd.

Peſt, 16. Sept. Weizen loco höher, do. per Oktober 6,87 Gd.,

Schlachtgewicht fehlen.
eſchäftsgang:

Roggen per Oktober 6,10 Gd.,
Hafer per Oktober 5,59 Gd.,
Mais per Sept. 5,60 Gd.,

6,

6,
s5,

5

8 Br. pr. April 7,11 Gd., 7,12 Br.
2 Br., per April 6,25 Gd., 6,26 Br.
1 Br., per April 5,99 Gd., 6,00 Br.5 Br., per Mai 5,46 Gd., 5,18 Br.

London, 16. Sept. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 16. September. Weizen behauptet, Roggen feſt, Hafer

ruhig Gerſte ruhig.
Amſterdam, 16. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine feſt,do. per Oktober 128, do. per März
Paris, 16. Sept. Anfangsbericht.) Weizen beh., per September

20,55, per Oktober 20,45, per November-Februar 20,40, per Januar-
April 20,55. Roggen ruhig, per September 15,25, per Januar-
April 15,25.

Paris, 16. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept.
20,60, per Oktober 20,50, per November-Februar 20,40, per Januar-rn 20,60. Roggen ruhig, per September 15,25, per Januar-

pril 15,25.New York, 16. Sept. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 75 per September 75L, per Oktober per Dezember 74,per Mai 75 Mais per September 66 per Dezember 40
per Mai 455/,. Mehl 3,10. Getreidefracht e.

Chicago, 16. September. (Telegr.) Weizen per September 72
per Dezember 687/4. Mais per Kap. ber 58.

Hamburg, 16. Sept. Rubſgat Holſt., mecklenb. und nieder

elber 180--215 Mk.

8

1

6

6

r

3. Ziehung der 3. Klaſſe 207, Königl. Preuß. Lotterie
iehung vom 16. September 1902, vormittags.
ewinne über 172 Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboken,

63 83 152 227 48 495 626 781 978 1055 140 44 60 220 365 96 531 95 807
72 905 72 73 2000 127 464 629 816 41 93 987 3019 523 725 40 919 4015 50
78 103 42 79 223 435 48 639 60 773 90 5091 147 55 65 213 428 42 735
855 99 906 617 414 57 [300) 715 67 85 889 7133 80 525 33 7658 91

0O025 345 51 432 39 75 685 [500] 89 825 95 932 11142 51 90 206 336521 56 r 891 916 12007 64 370 935 [(3000] 13121 85 296 313 687 14017

37 J 155 329 485 593 16127 347 78, 405 5773 458 582 660 88 896 18362 589 612 44 779 90 963 9819027 76 10 28 92 993 12 207 17 34 79 784 883 980

209010 247 323 447 76 89 548 700 35 55 808 21210 24 66 93 424 507 64
776 932 47 56 22015 140 287 396 677 761 859 23180 211 15 370 418 513 51
651 729 71 911 24001 52 115 292 384 556 709 81 805 82 993 25220 341 49
94 586 89 733 809 967 92 26012 195 354 68 541 619 765 91 27326 53 492
528 77 778 852 977 28093 116 369 684 727 923 29115 528 623 719 804 911

30007 50 85 115 454 84 754 82 905 (300] 31051 454 78 501 84 620 759
814 973 32551 75 617 19 885 903 84 33166 251 62 568 636 41 51 97 715
48 988 34056 103 27 217 477 637 757 804 36 42 941 74 88 35413 629 50
734 70 36478 81 599 650 82 756 62 89 847 63 68 976 [500) 37009 83 90
186 98 295 316 447 635 821 80 99 38106 55 206 83 3607 756 935 39003 130
219 356 650 92 743 75 822 69 94

40228 76 381 625 740 41079 158 71 80 98 268 77 453 515 17 661 97 896
932 42113 [300] 223 301 65 419 666 812 68 43464 613 S 911 44171
82 321 66 490 703 972 45097 107 51 333 439 60 731 6092 49 77 195
478 594 603 24 27 70 843 88 912 471414 264 93 350 409 61 673 48047 147
52 274 380 521 66 613 707 32 825 49008 80 86 187 264 329 37 78 82 428 573
96 622 55 795 866 999

51050 117 34 217h v 437 539 60 79 929 521 731 805 82 52142 76 81 93 300 433 668 739 94 823 53 970

Nur die

47 55 306 44 453012 322 t u 563 625 63 805 912 28 54008 175 561 635 55 720 83 55071

136 261 343 759 823 926 72 90 56127 32 400 573 754 98 855 900 57018 27
70 98 127 76 337 59 71 412 83 5144 99 735 845 78 58151 62 214 395 433 603
5] 758 70 809 54 59026 271 326 92 (1000] 414 41 61 768 830 93 916 32 76

60150 741 809 31 998 61431 45 573 605 30 769 75 877 86 62498 613
28 781 875 947 63103 417 33 67 512 92 600 24 35 984 87 64009 300 488
602 702 26 35 848 92 65001 54 215 480 533 800 65007 28 355 475 96 597
816 917 74 67239 45 77 95 487 662 63 707 341 829 47 55 79 89 68023 [300)
308 715 48 49 50 831 35 6937 521 25 70 694 761 825 39 53

70098 110 281 327 77 425 53 64 521 603 742 849 710679 (300) 401 570
666 729 60 72006 25 88 94 246 91 422 507 73374 481 510 61 625 (1000)
81 871 82 952 73 74048 160 78 267 92 515 33 57 86 760 62 887 912 92 7500
61 111 252 71 319 473 696 816 923 76057 59 98 2142 316 23 68 407 689 769
927 85 77319 479 758 873 90 78045 112 51 256 566 689 738 82 87 [500)
849 922 97 739159 225 421 67 90 509 28 31 80 785 36 87 806 49 955 [300) 76

80058 131 42 95 367 96 526 15000)] 702 831 36 940 81031 137 601 860
909 82054 103 62 226 378 414 58 506 675 88 905 83031 60 296 319 86 450
738 84039 136 248 3814 418 49 66 862 93 85001 14 129 479 840 90 991
86046 118 258 390 498 581 606 19 795 978 87126 67 96 207. 34 471 74 567
637 84 97 717 r r 88006 560 747 54 806 23 89014 113 351 67 592

90 808 929 91327 409 817 963 92082 197 225
300] 93068 309 60 68 919 94033 123 301 30 432

728 838 962 95096 118 287 494 746 913 35 77 96 96183 427 535 79 615 781
885 960 97053 160 668 731 839 43 91 98032 90 135 303 426 577 804

n e (1060) 400 707 7
80 86 938 [300) 78 101276 319406 68 509 83 84 8 99 830 41 65 995 o 303 98 474 723 806

70 103022 23 123 202 12 29 330 416 582 813 [300] 87 104092 362 472 562

h e e m o l5 03 9109122 914 321 (300) 429 74 761 817 823 e

r
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See

3. Ziehung der 3. Klaſſe 207. Königl. Preuß Lolterie.
Ziehung vom 16. Sepkember 1902, nachmittags.Hur die Gewinſe über 172 Mt. ſind den beireſſenden Rummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

45 116 687 96 849 76 956 1123 274 445 83] 94 2098 132 525 967
3 122 30 343 96 412 529 659 79 757 895 905 79 4000 67 137
209 313 73 480 539 5026 194 96 98 490 501 14 650 88 6361 437 47 62
71 73 623 41 781 905 19 33 39 7196 264 381 555 7559 [30 000)] 8099
393 63 817 9618 819 51 961

10046 136 726 31 36 61 300] 80 11036 270 78 404 611 54
782 969 12008 66 231 59 340 419 67 529 48 77 80 676 87 756 95 952
13071 188 235 342 82 466 531 678 737 912 14078 167 266 479 767
849 63 935 15035 393 455 68 652 885 925 16264 506 690 975 17010
33 36 67 145 50 472 98 697 724 61 913 75 18143 309 442 573 718 835
86 19146 98 276 88 341 540 637 764 89 911

20230 444 814 918 23 21009 220 29 96 404 86 693 722 959 22040
95 194 383 494 652 719 29 54 933 74 865 232214 385 499 587 774 908
às 41 88 22150 216 71 84 418 89 524 83 73) 846 25149 547 801 85
26036 227 43 385 714 77 858 924 73 27048 233 [300] 99 [300] 334
484 500 32 67 684 718 906 28325 418 953 289255 79 302 [300] 7 24
40 88 501 47 99 754 853 76
3z300097 130 280 452 518 60 648 845 9894 31386 402 9 613 88 792
824 32000 2 155 259 476 521 73 33075 206 65 [300] 349 51 464 632
67 34084 311 618 756 872 976 35006 127 291 436 666 99 759 813
973 36001 53 80 83 92 182 247 325 98 604 18 22 70 779 93 858 919
37022 168 200 8 367 467 69 551 722 68 38009 30 88 148 91 97 230
85 442 516 49 639 772 93 983 39018 61 279 333 77 482 510 664 72

12
40145 385 414 40 512 615 96 702 917 60 41341 667 725 68 825

42334 66 475 916 58 43602 979 I z 27 73 270 413 516 640904 51 45010 19 106 213 26 29 83 50 46228 43 310 520 691754 969 82 47223 69 306 406 7 42 87 o 3 818 901 48310 457 720

53 49474 563 671 752 63 941
50076 82 338 96 474 97 522 950 v 51105 41 754 77 960 52036

55 88 112 236 56 344 622 816 95 900 15 79 53124 88 272 76 452 74585 88 665 93 806 988 54124 45 301 a 571 602 4 760 822 944 55260

509 69 749 55 851 940 64 56159 208 341 518 600 23 50 57423 64 68
537 t 95 58202 510 62 688 860 71 83 59161 355 471 602 45 55

60018 19 56 194 278 86 412 90 684 za 858 61006 151 206 307 26
572 98 795 974 62119 70 228 37 360 99 425 93 529 71 696 785 81980 917 63111 367 479 503 845 918 77 64010 125 370 98 s 56 55
4732 72 65082 177 98 242 65 303 73 405 535 965 66142 216 93 377

428 762 870 925 33 67012 24 181 290 468 629 97 811 51 [300] 937
68167 V 29 489 628 78 861 975 69115 83 296 542 90 754 970 73

70042 130 261 675 816 9565 71044 76 556 865 939 72058 319
56 611 69 743 53 64 811 43 73070 215 316 82 549 839 907 74074 116
643 721 810 916 62 75003 59 145 291 356 91 408 665 809 59 85. 973
7 76 84 119 218 320 434 45 518 77091 202 42, 953 78029 35

7 88 7 434 42 80 739 79077 112 82 257 82 328 4509 505 687 775of 88 9
Jod 120 249 407 21 599 731 84 916 83 47 63 78 813 26

82002 3 65 252 59 91 [1000] 383 97 421 996 83139 237 320 542 724959 84095 97 114 l 19 579 702 85054 215 37 9 526 79 88 93 711
850 60 926 86364 86 461 580 639 79 754 940 70 88 872359 339 544622 45 920 88248 494 501 727 58 78 846 89033 134 207 (300] 81

613
90011 44 74 82 176 213 72 438 603 788 884 934 87 91065 72 262

446 75 [500 587 688 89 92416 511 52 734 40 76 93248 55 395 400
555 64 300) 710 988 94069 281 623 99 837 915 95051 88 103 71 423
563 676 732 983 r 74 324 497 539 604 52 875 88 904 97135 327
71 434 785 875 98058 271 7 23 460 533 39 72 8992 791 882 902 21

56

100030 49 403 506 32 80 680 854 81 919 67
a 01016 21 136 210 46 369 82 518 603 92 98 765 [300) 102555 54
4853 216 333 433 521 85 610 959 103245 356 82 96 440 43 502 34 84
834 77 904 104033 152 86 263 26 35 365 683 825 105210 91 383
54 572 755 868 999 106004 76 102 31 292 8 386 99 523 46 603 517

Nachdruck verboken.

1 10006 380 460 (1000) 505 616 111257 97 380 432 72 612 865 989
502 603 113008 45 94 156 215 579 670 99 720 882 936 89

086 95 169 93 205 81 305 53 497 516 33 614 797 [300] 811 954 J
16087 368 503 641 76 96 700 825 9560 83118101 23 233 64 485 541 617 860 94

3 600 88 707 27 999
54 215 370 92 432 530 668 74 9901 122135

10 779 837 971 124076 212 990 125106
313 23 89 458 524 25 609 816 9835 126280 91 531 38 43 92 625 766

I 127032 403 585 95 99 622 32 95 822 946 128060 120 310 502 56
29020 101 16 66 490 539 656 725 801 992
30066 [15 000] 161 240 342 600 816 36 49 69 997 131101 54 214 25

5 503 64 80 643 30 95 98 800 4 132233 507 81 786 133062 321 65
605 8014 66 74 972 134217 587 8900 1435097 211 45 308 26 3
732 60 811 76 136010 50 222 418 502 657 75 762 807 46416 55 955 138170 221 86 319 702 ln

220 62 453 637 743 68 838 988 90140150 216 487 577 93 o 708 141018 1509 z 703 89 816

u e u

es

e erS 3 W e

es

S

e e

S

3 e
20 Jdo ca

142010 30 34 350 431 800 (500] 96 143047 279 144067788 844 974 145124 51 237 3097 551 72 891 la 27 109 17 46 297 e
418 68 851 907 88 147443 513 61 703 14 876 148056 309 60 430 630 69
872 957 149358 441 95 600 23 86 867 68 950 75 80

150000 10 43 151 67 388 92 98 437 72 742 818 [500] 23 151091 94 129
295 679 802 13 152312 702 153176 201 329 60 457 510 615 838 [300] 71
916 49 3 v 559 624 66 155136 63 308 2] 676 798 847 5 6072
111 71 212 567 604 824 27 157095 370 458 98 567 624 53 54 62 788 897 904
r 169 461 86 504 695 779 811 17 20 50 985 1539073 144 245 361 42]

831 7 64 313 22 u 32 436 55 61 519 31 703 849 999 1613382 477
638 7 162076 311 34 163038 105 31 230 41 364 439 567 811 91 929u o 366 417 165080 151 558 61 612 783 945 166008 331 513 8232
87 907 167051 138 241 60 347 515 58 651 57 83 958 168148 287 443 70
531 641 47 743 829 83 16910] 31 56 919 35

170159 780 923 171213 414 73 685 723 855 96 947 172108 288 418
520 650 79 173042 47 328 424 609 842 921 25 27 57 73 87 1724061 159 73363 72 548 749 840 996 175001 11 67 276 552 842 98 933 30ö0 98 176208

385 408 33 532 70 678 722 91 831 73 v 993 177068 70 85 149 291 457 62
536 87 742 848 96 986 178032 226 35 36 696 705 887 903 99 179111 38
315 80 499 592 739 66 79 950

180052 90 110 259 396 445 886 901 15 58 81 181457 622 82 767 942
182103 10 23 233 354 420 73 753 94 811 183031 71 110 381 96 408 95 501
61 184230 699 987 93 185211 46 358 551 797 186139 320 50 58 70 453
83 581 635 836 64 95 900 66 91 187093 198 263 795 430 533 619 861 904 72
188017 403 30 51 633 7690 1891091 93 706 72 933 6190026 238 353 433 511 26 714 32 55 914 o ri03 209 579 821 61 963

94 192088 135 255 306 30 50 89 481 628 76 854 968 193015 46 361 505
704 95 194514 70 98 626 31 802 912 49 195520 47 616 44 705 817 920 50
74 87 196014 80 255 352 69 456 515 655 776 829 60 197078 128 63 224
344 433 574 999 198013 131 32 84 253 438 536 80 84 86 666 995 199311
50 437 84 518 47 691 882

200236 317 468 612 79 839 98 956 201097 232 78 339 519 622 32 787
950 51 66 202050 75 179 477 800 203035 64 107 45 260 698 759 925 71
204044 150 383 413 552 84 616 29 741 43 815 68 205061 150 352 51 74
411 [1000] 42 45 74 682 822 953 92 206082 108 428 40 52 519 32 867 923207170 342 98 411 653 911 on 47 99 217 353 412 63 67 93 526 600 853
209023 331 S 627 79 731 82 9210067 94 1 218 396 441 518 613 95 810 89 211067 222 481
515 69 610 724 803 996 212057 99 128 52 79 222 47 84 87 94 418 549 92 63547 78 938 73 213242 318 g. 41 94 488 214041 z 32 215 19 318 44
60 408 667 762 831 927 47 52 215105 426 32 689 740 869 933 216038 v4179 388 572 919 217045 340 [300] 57 455 671 778 22803 69 101 514 36 s
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